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 JBZ-Herbstschule 2026  

Deep Dive: Outer Space 
Das ganz Andere und was wir davon lernen können 

Die Suche nach dem Neuen beschäftigte Abenteuerlustige ebenso wie Tech-
niker:innen, Sinnsuchende ebenso wie Gesellschaftskritiker:innen. Dabei 
stießen wir immer wieder auf das Fremde, das Ungeheure, das bis dahin 
Unvorstellbare. In dieser Herbstschule fragen wir uns: Welche Formen 
eines ganz anderen gesellschaftlichen Zusammenlebens lassen sich in  
Geschichte und Gegenwart finden? Welche alternativen Formen des  
Wirtschaftens und der Kommunikation gibt es? Außerdem befassen wir 
uns mit der Suche nach ganz anderen Welten – von der Science-Fiction  
bis hin zum Weltraum. Unser Blick in andere Räume soll nicht nur  
helfen, Neues und Fremdes besser zu erkennen, sondern auch unsere  
gegenwärtigen Gestaltungsspielräume sichtbar zu machen. 

 

 

 
 

P
R

O
G

R
A

M
M

DONNERSTAG,  17. SEPTEMBER · 14:00 – 20:00 

14:15 — Wann kamen wir in der Menschheitsgeschichte 
auf die ganz anderen, utopischen Ideen? 
Input: Mario Wintersteiger  Politikwissenschaftler 

15:15 — Wann gelang es in der Geschichte der Kunst, 
ganz Anderes zu sehen und darzustellen? 
Input: Martina Berger-Klingler Kunsthistorikerin 

16:30 — Was sind die ganz anderen digitalen  
Zukünfte des (Nicht-) Menschlichen? 
Input: Verena Fuchsberger-Staufer  HCI Forscherin,Universität Salzburg 

16:15 — P A U S E  

17:30 — Führen die invasiven Technologien im Bereich 
der Neurowissenschaften zu einem ganz  
anderen Verständnis vom Menschen? 
Input: Silvia Traunwieser Rechtsphilosophin 

18:30 — A B E N D E S S E N  &  A U S K L A N G   
im Panorama-Restaurant Hotel Europa 

 



FREITAG,  18. SEPTEMBER · 9:00 – 20:00 

 

 
 
 
 
 

  9:00 — Expansion, Eroberung, Erkenntnis und  
der Umgang mit dem ganz Anderen  
in der Science Fiction 
Input: Isabella Hermann  Science-Fiction-Forscherin 

11:00 — Diskussionen über das ganz Andere  
in Astronomie und Physik  
Input: Julia Weratschnig  Physikerin 

11:00 — Was, wenn wir in einem ganz anderen  
Klima leben werden (müssen)?   
Input: Gunter Sperka  ehem. Koordinator für Klimaschutz und  

Umweltplanung des Landes Salzburg 

 

13:15 — M I T T A G S P A U S E  

 

15:00 — (Un)ordnung: Europäische Politik und  
das bisher Undenkbare 
Input: Doris Wydra  Politikwissenschafterin 

16:15 — There are Thousands of Alternatives – Ist der  
wirtschaftspolitische Policy Space größer als  
wir uns vorstellen können? 
Input: Gabriel Winge  Ökonom 

17:15 — Ist unsere Art zu kommunizieren auf dem  
Weg zu etwas ganz Anderen? 
Input: Thomas Steinmaurer  Kommunikationswissenschaftler 

 18:15 — A B E N D E S S E N  &  A U S K L A N G   
im Panorama-Restaurant Hotel Europa

Outer Space: Ein Dialog.  
Gefördert im Rahmen der Klimapartnerschaft des Landes



SAMSTAG,  19. SEPTEMBER · 9:00 – 12:00 

  9:00 — Was wäre, wenn sich völlig undenkbare  
positive Wendungen zugunsten der  
Demokratie einstellen würden?  
Input: Markus Pausch  Politikwissenschaftler 

10:00 — Wrapping up:  
Moderierte Zusammenfassung der  
wichtigsten Thesen der Herbstschule.  
Input: Stefan Wally Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen  

12:00 — E N D E

Isabella Hermann ist Zukünfte-Expertin, Science-Fiction-
Analystin und Speakerin. Die Politikwissenschaftlerin 
forscht, publiziert und berät zu der Frage, wie wir techno-
logischen Fortschritt mit sozialer Innovation zusammen-
denken und vor allem, wie wir in dystopischen Zeiten 
positive Zukünfte gestalten. Science-Fiction dient dabei  
als Denkraum für alternative gesellschaftliche und techno-
logische Entwicklungen. Von ihr erschien zuletzt das  
Sachbuch „Zukunft ohne Angst. Wie Anti-Dystopien neue 
Perspektiven eröffnen“ im oekom Verlag. Von 2023 bis 2025 
präsentierte sie zusammen mit Aiki Mira mir den SWR- 
Podcast „Das war Morgen“. Sie ist Teil des Kollektivs 
Youngk für bessere Zukünfte-Arbeit und Mitglied im  
Vorstand der Stiftung Zukunft Berlin.

Hauptreferentin 2026

Isabella Hermann
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Ü B E R  D I E  R E F E R E N T : I N N E N  
 

–

Martina Berger-Klingler ist Kunsthistorikerin  
und hat 13 Jahre im Museum der Moderne als Kunst-
vermittlerin gearbeitet. Nun leitet sie kura  t kunst-
raum traklhaus und ist interimistische Leiterin  
der Internationalen Sommerakademie auf der  
Festung Hohensalzburg. 
 
Verena Fuchsberger ist Ap. Professorin an der Abtei -
lung Human-Computer Interaction (HCI) des Fach-
bereichs Artificial Intelligence and Human Interfaces 
an der Universität Salzburg. In ihrer Forschung  
beschäftigt sie sich mit dem Zusammenspiel von 
Menschen und nicht-menschlichen Akteuren in der 
HCI und dem Interaktionsdesign, also den Beziehun-
gen zwischen Nutzerinnen, Designerinnen, Mate-
rialien und Objekten in digital-physischen Welten. 
 
Markus Pausch ist Demokratieforscher und  
Obmann des Vereins für Demokratie und Dialog.  
Er forscht und lehrt an der Universität Salzburg  
wie auch der FH-Salzburg. 
 
Gunter Sperka Gunter Sperka ist ehemaliger  
Koordinator für Klimaschutz und Leiter der Stabs-
stelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit des Landes 
Salzburg. Aktuell ist er im Rahmen der Scientists -
4Future ua als Mitglied des Fachkollegiums aktiv. 
Daneben ist er als Lektor an der FH Salzburg tätig 
(„Politik und Governance der Nachhaltigkeit“). 
 
Thomas Steinmaurer leitet die Abteilung „ICT&S“  
am Fachbereich Kommunikationswissenschaft  
der Universität Salzburg sowie die Dr.-School  
„Digital Society & Democracy“. Er beschäftigt sich 
mit Fragen der Wechselwirkungen des digitalen und 
gesellschaft lichen Wandels sowie mit Fragen der 
Theorieentwicklung im Kontext der Mediatisie-
rungsforschung. Zu weiteren aktuellen Forschungs-
gebieten zählen Transformationsprozesse durch 
KI-Entwicklungen sowie die Verbreitung von  
Verschwörungstheorien in digitalen Netzwerken 
und ihre Auswirkungen auf die Demokratie. 
 
Silvia Traunwieser lehrt und forscht an der Univer-
sität Salzburg zu Fragen der Unternehmensethik, 
Medizinethik und Neuroethik. Der aktuelle Schwer-
punkt liegt bei disruptiven Neurotechnologien  
außerhalb des medizinischen Anwendungsbereichs. 
Mit der Kommerzialisierung von Brain-Computer-
Interfaces können die drei genannten Bereichs -
ethiken verknüpft werden. 
 
Stefan Wally ist Politikwissenschaftler und Univer-
sitätslektor, seit 2009 ist er wissenschaftlicher Mit- 
arbeiter der JBZ und seit 2016 ihr Geschäftsführer. 
 

Julia Weratschnig lebt seit ihrer Jugend für die  
Astronomie: Was ursprünglich als eine Begeiste-
rung für Science-Fiction begann, wurde bald zur 
Berufung und sie erforschte in Ihrer Doktorarbeit 
bis zur Promovierung 2009 die größten Strukturen 
des Universums. Seit 2019 arbeitet sie als Kuratorin 
für Astronomie und Pädagogik am Haus der Natur. 
Hier kann sie ihre zwei großen Leidenschaften – 
die Astronomie und die Bildungs-/Öffentlichkeits-
arbeit – perfekt unter einen Hut bringen. Außer -
dem arbeitet Julia Weratschnig auch in etlichen 
nationalen und internationalen astronomischen 
Vereinigungen mit. 
 
Gabriel Winge ist Referent für Wirtschaftspolitik 
bei der AK Salzburg. Seine Interessens- und  
Arbeitsschwerpunkte umfassen Produktivität,  
Inflation und Umweltökonomie. 
 
Mario Wintersteiger ist Lektor am FB Politik -
wissenschaft der Universität Salzburg. Seit 2013  
unterrichtet er zudem regelmäßig für das American 
Institute for Foreign Studies (AIFS). Von 2010 bis 
2020 lehrte er auch im Rahmen des Academic Year 
Abroad (AYA) in Austria der Bowling Green State 
University (BGSU). Sein Lehr- und Forschungs-
schwerpunkt ist die Politische Theorie und Ideen-
geschichte. In den letzten Jahren publizierte er  
u. a. zu gesellschaftlichen Krisenzyklen sowie zu  
politischen Utopien und Mythen. 
 
Doris Wydra lehrt und forscht an der Universität  
Salzburg zu Fragen der Europäischen Integration.  
Ihr Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich  
der Erweiterungspolitik der EU, der weiteren  
Östlichen Partnerschaft und dem Spannungsfeld 
der EU-Russland-Beziehungen. Besonders interes-
sieren sie dabei illiberale Gegenbewegungen zur 
Europäischen Integration und deren Konsequenzen 
nicht nur auf den Erweiterungsprozess, sondern 
auch auf die Positionierung der EU in einer sich  
ändernden globalen Ordnung. Gabriel Winge ist  
Referent für Wirtschaftspolitik bei der AK Salzburg. 
Seine Interessens- und Arbeitsschwerpunkte  
umfassen Produktivität, Inflation und Umwelt -
ökonomie. 

………………… 
 
Carmen Bayer ist seit 2020 wissenschaftliche  
Mitarbeiterin der JBZ. Ihre Arbeitsschwerpunkte  
liegen in der Entwicklung des digitalen Angebotes,  
der Herbstschule sowie die Zukunftswerkstätten- 
Ausbildung und weitere.
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TERMINE  
17.–19. September 2026 

ORT  
Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen,  
Strubergasse 18/2, 5020 Salzburg 
 

TEILNEHMER:INNENANZAHL  
Unser Ziel ist es, den interdisziplinären Dialog zu fördern.  
12 Plätze sind für junge Erwachsene (bis 25 Jahre) reserviert,  
die JBZ übernimmt die Teilnahme- sowie Reise- und  
gegebenenfalls Unterkunftskosten dieser Personen.  
 

Anfragen hierfür bitte an:  
Carmen Bayer, carmen.bayer@jungk-bibliothek.org  

 

ORGANISATION  
Stefan Wally, Carmen Bayer  
 

 

 

 

 

 

Der Deep Dive ist ein Projekt der Robert-Jungk-Bibliothek  
für Zukunftsfragen.  

Im Rahmen der Klima-Partnerschaft „Salzburg 2050“  
werden die Organisation, die stattfindenden Klimaschutzfachvorträge  
und die jungen Teilnehmenden unterstützt.   

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:  
Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen 
Stadtwerk, Strubergasse 18/2. Stock, 5020 Salzburg 
office@jungk-bibliothek.org


